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Meilensteine der Schweizer Abfallwirtschaft

• <1950:: Unkontrollierte Deponien
Abfälle wurden unkontrolliert entsorgt, was zu Umweltverschmutzung und gesundheitlichen Problemen führte.

• 1950er–1970er:: Einführung von Abfallverbrennungsanlagen
Erste Anlagen wurden gebaut, um Platz zu sparen und Abfälle kontrolliert zu entsorgen.

• 1980er:: Strenge Umweltgesetze
Einführung des Umweltschutzgesetzes (1983) und Rauchgasfilter in Verbrennungsanlagen.

• 1990er:: Einführung von Recycling
Systematisches Recycling von Glas, Papier und PET wurde eingeführt.

• 2000:: Verbot der Ablagerung brennbarer Abfälle
Ablagerung unbehandelter brennbarer Abfälle auf Deponien wurde verboten.

• 2010er:: Ausbau der Kreislaufwirtschaft
Fokus auf Wiederverwendung, Recycling und Design für die Kreislaufwirtschaft.

• 2020er:: Vision der Kreislaufwirtschaft und Netto-Null 2050
Netto-Null Ziel mit KVA als CO2-Senke und Integration von Kreislaufwirtschaft in Umweltschutzgesetz.d Integration von Kreislaufwirtschaft in Umweltschutzgesetz.
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Erster Anlauf für die Stärkung der Kreislaufwirtschaft..

2011: Volksinitiative 
Grüne Wirtschaft

2014: 
Gegenvorschlag 

Grüne Wirtschaft
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Erster Anlauf für die Stärkung der Kreislaufwirtschaft..

2011: Volksinitiative
Grüne Wirtschaft

2014: 
Gegenvorschlag

Grüne Wirtschaft

2015: Ablehnung
Gegenvorschlag
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Erster Anlauf für die Stärkung der Kreislaufwirtschaft ist gescheitert

2011: Volksinitiative 
Grüne Wirtschaft

2014: 
Gegenvorschlag 

Grüne Wirtschaft

2015: Ablehnung 
Gegenvorschlag

2015: Ablehnung 
Volksinitiative
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Erst der zweite Anlauf für die Stärkung der Kreislaufwirtschaft hatte Erfolg. Wieso?

2019: Pa Iv. 
“Schweizer 

Kreislaufwirtschaft”

2020: Annahme 
durch UREK

2024: Annahme 
durch Parlament

2011: Volksinitiative 
Grüne Wirtschaft

2014: 
Gegenvorschlag 

Grüne Wirtschaft

2015: Ablehnung 
Gegenvorschlag

2015: Ablehnung 
Gegenvorschlag
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Nächster Meilensteine der Schweizer Abfallwirtschaft

• <1950:: Unkontrollierte Deponien
Abfälle wurden unkontrolliert entsorgt, was zu Umweltverschmutzung und gesundheitlichen Problemen führte.

• 1950er–1970er:: Einführung von Abfallverbrennungsanlagen
Erste Anlagen wurden gebaut, um Platz zu sparen und Abfälle kontrolliert zu entsorgen.

• 1990er:: Einführung von Recycling
Systematisches Recycling von Glas, Papier und PET wurde eingeführt.

• 2020er:: Vision der Kreislaufwirtschaft und Netto-Null 2050
Netto-Null Ziel mit KVA als CO2-Senke und Integration von Kreislaufwirtschaft in Umweltschutzgesetz.

• Schrittweise Ausrüstung von KVA mit CO2 Abtrennung und LagerungSchrittweise Ausrüstung von KVA mit CO2 Abtrennung und Lagerung
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Stoffumsatz pro Jahr:

Entsorgter Abfall: 
4 Mio. Tonnen

CO2 Austoss: 
2 Mio. Tonnen fossil

2 Mio. Tonnen biogen

Schlacke: 
700’000 Tonnen (TS)

Metall Recycling: 
80’000 Tonnen Metalle 

Davon 40… kg Gold
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Der Bundesrat wird beauftragt, eine Rahmengesetzgebung für die Abscheidung, den 
Transport und die Speicherung von CO2 auszuarbeiten und dem Parlament im Rahmen 
der Ausgestaltung der Klimapolitik nach 2030 zu unterbreiten. Die 
Rahmengesetzgebung soll insbesondere harmonisierte Regelungen für den Ausbau von 
CO2-Pipelines und CO2-Untergrundspeichern, Finanzierungslösungen und Regelungen 
zur Vereinfachung und Harmonisierung der Bewilligungsverfahren beinhalten.

BEGRÜNDUNG
Nach Art. 11 Abs. 1 Bst. b des Bundesgesetzes über die Ziele im Klimaschutz, die 
Innovation und die Stärkung der Energiesicherheit (KlG) muss der Bundesrat dem 
Parlament rechtzeitig einen Vorschlag zur Ausgestaltung der Klimapolitik für die Periode 
2031 bis 2040 unterbreiten. Die Abscheidung, der Transport und die Speicherung von 
CO2 sind Schlüsseltechnologien zur Erreichung des Netto-Null-Ziels und sollen umfassend 
in die Anträge des Bundesrates einfliessen. Dabei sind die bestehenden 
verfassungsmässigen Kompetenzen zu wahren. Das Rahmengesetz soll insbesondere 
folgende Elemente enthalten:
• Regelungen über die baulichen, technischen und betrieblichen Anforderungen von 

CO2-Rohrleitungen, über die Planung der Rohrleitungsanlagen und über den Verkehr 
mit CO2 als Abfall sowie dessen Ein-, Aus- und Durchfuhr;

• Regelungen über die baulichen und technischen Anforderungen an CO2-Speicher und 
über die Bedarfs- und Standortplanung solcher Speicher;

• Regelungen für die Lagerung zwecks Entsorgung von CO2 im tiefen Untergrund sowie 
Anforderungen an die Kontrolle, Überwachung und Nachsorgeverfahren;

• Regelungen zu Finanzhilfen (inkl. Absicherungsinstrumente), allenfalls verbunden mit 
Regelungen aus dem CO2-Gesetz;

• Regelungen zur Vereinfachung und Harmonisierung der Bewilligungsverfahren in den 
Kantonen.

Dabei ist die heutige Bodennutzung, insbesondere im Agrarbereich, in der 
Trinkwassergewinnung und bei der Kiesgewinnung, zu berücksichtigen.
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Erster Anlauf für Abscheidung, Transport und Speicherung von CO2…

2024: Abscheidung, 
Transport und 

Speicherung von CO2


